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Vor den athemH einer übel stinckt

«^ ^ Isidiescsgut.
M^Hschegersten-mehlmitschönen Honig,und reibe wmitöffttrs
^? Ein anders.

^ mNNmvVh^'^"'«"' bw»lt «MM».
^^ Noch ein anders.
^^!ü^?^ ?/f"^ brodt gedörrt, undzupulver gestossen, vermisch
^^Mttsov.elgalgam-pulver,davonalletageemgeuomH
^4 Mehr cm anders.

' aus^ns^ ^ bissen gemeines haußbrodt
5 Wieder ein anders.
^^T.?"^?.""^loth, ftnchel 2 loth, zucken loth, dieses alles
iupulvergemacht, alle morgen nüchterndarvon üeMen.

^

Von den schweren athem.
N^ennndn'tndeverursacktnoen speisen.

" ^ Daheroistsolcheszugebrauchen.
Wun^wl/5^^"""5""" ^eil, süsse rüben 2 auf eine peeso«,W ^lorbeer-kemer.kümmelemenMbenlosselvoll. das siede

wD^er^m^
^^ . Ein anders.
M^ ^I^!??'^bel-eßlgtrefiich vor den schweren athem n aebrau-
li"»: F!/5.^apostem-wasser i...2.; ^«m.4.5^>"«>» ^)fi »f»f». VUV NP!)
Item: Der örustchfft
Ztem:DerWitten-saU

Item:
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<^tem' Das pulver loi. ?z ^u,„. 4^
^tem - Diepraparirtencronabet-oderwacholder-beermf"'. 188 wum.,j,
Item:' Der tranck l«i.,, 3 Num. z

Bräun zustande.
"«nvrttlM'zustanden istficbzu hüten vor speisin, fol?attzuscblin-

«cnscvnd, wovor meistenrheils nur kräffltgeiulyen od«r
«ersten-oder hadersckkime können össters genommen wer¬
den; man soll auch nicht gar zukühltrmcken, von wem ist
sich;» enthalten.

Ein gurgel'wasscrdarzu.
>imm breiten wegrich,braunellen,iedes eine Hand voll, alaun ein we¬

nig, die schalen von anderthalb margarantewäpffel, gieß ein seidel
wasser, und ein stldel oder nössel wein daran, laß drey qver finger

einsieden, wohlzugedeckt,darnach rosen-honig maulbeer safft,mit qvitten-
kern-schleimdurcheinander geschlagen, und darmit gegurgelt.
1^. 2 Vor die braune,
«lyrisches wasser,rosen-eßig.iedes ein halb seidel, sah eine welsche Nußschale
^^ vsll, gieß untereinander ab, laß ihn alle stunden oder össters gurgeln,
und Mmahldiese folgende stücke gebrauchen :Nimm eine halbe muftaten-
nuß, und so viel campher, und anderthalb löffel voll schieß-pulver. zerstossen
und in rosenchomg vermischt, und allezeit nach dem auswaschen die zunge
darmit geschmieret,
di. 5 Ein anders«
NNeissenhundsckothmitftischem wasser abgetrieben, lwd önr^eseiget,
^" laß den kranckeu darmit gurgeln,
l^. 4 Vordle brliutte.
«K>an nimmt drey lebendige krebse, stosse sie in einem mörsel, wann sie
"" wohl zerstossen seynd, treibs mit braunellen-wasserdurch, wasche
den mund wohl damit aus,und trincke einen löffel voll mit ein wenig wein-
eßig hinab, von krebsen die aderlein in schweiff, oder was schädlich ist hin¬
weggethan. ^.. ^ ^ , .
i^. 5 Em anders vor we braune.
Wimm^lbum Zr«cum. so weiß als mans haben kan, laßes wohldorrwev-
^^ den, und stoß zu pulver, alsdann nimm so viel als man zwischen zwey
fingern halten kan, in rosen-honig gemischt, fein warm eingenommen, und
eine Viertelstunde darauf gefastet. .. ^ ^
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